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IN KÜRZE

Stimmts?

Rohkost kann Blähungen 
verursachen
Richtig. Vor allem Gemüse-
sorten wie Kohl brauchen 
sehr lange, bis sie verdaut 
sind. In dieser Zeit bilden 
sie reichlich Gase. Das kann 
Blähungen auslösen. 

Im Wasser gibts keinen 
Sonnenbrand
Falsch. Ein Teil der UV-Strah-
len dringt ins Wasser ein. 
 Ausserdem reflektiert das 
Wasser UV-Strahlen. Damit 
bekommt der Kopf über dem 
Wasser noch mehr Strahlen 
ab als am Land.

Kalte Mangos schmecken 
fade
Richtig. Die Mangofrucht ist 
empfindlich gegen Kälte. 
Man sollte sie nie im Kühl-
schrank lagern, sonst verliert 
 sie einen grossen Teil ihres 
 Geschmacks. Am besten be-
wahrt man sie bei Zimmer-
temperatur auf und isst sie 
innert weniger Tage.

Die Nase wird 
mit dem Alter grösser
Falsch. Die Nase wächst nicht 
– allerdings erschlafft das 
 Bindegewebe mit den Jahren. 
Das führt dazu, dass die Nase 
etwas grösser aussieht. 

Kaffee

Gut gegen Bauchfett

CAMBRIDGE (ENG) – Frauen, die täglich Kaffee 
trinken, haben weniger Bauchfett als solche, 
die auf Kaffee verzichten – unabhängig davon, 
ob er Koffein enthält. Das zeigt  eine englische 
Studie. Die Forscher  vermuten, dass Kaffee 
Stoffe enthält, die das Gewicht regulieren. Die 
Ernährungsberaterin Beatrice Schilling aus 
Baden AG sagt: «Kaffee enthält eine Vielzahl 
von gesunden Stoffen, die aber erst teilweise 
erforscht sind.» Drei Tassen pro Tag hält die 
Expertin für unbedenklich. (wv)

Milch

Erhöhtes Risiko 
für Brustkrebs

LOMA LINDA (USA) – Bei Frauen, 
die jeden Tag Kuhmilch trinken, 
steigt das Risiko für Brustkrebs. Das 
zeigten Forscher der Loma Linda 
University in Kalifornien (USA). Sie 
hatten Daten von über 52000 Frauen 
untersucht. Milch produkte wie Käse 
oder Joghurt  er höhen das Krebsrisiko 
hingegen nicht. Die Forscher vermu-
ten, dass Käse und Joghurt weniger 
Hormone enthalten, die das Entste-
hen von Krebs fördern. Ernährungs-
beraterin Sybille  Binder vom Institut 
für integrative Naturheilkunde in 
 Zürich rät Erwachsenen, eher an-
gesäuerte und fermentierte Milch-
produkte wie Jog hurt und Käse zu 
essen statt Milch zu trinken.

Der Milchproduzentenverband 
Swissmilk sagt, es sei nicht bewiesen, 
dass die Frauen in der Studie wegen 
der Milch Krebs bekommen hätten. 
Übergewicht, Tabak, Alkohol und 
Umwelteinflüsse seien wichtigere 
 Risikofaktoren für Krebs.  (ag)

«Kinderwasser»: Teuer und unnütz
Bei Coop gibts teures 
Mineralwasser in  
Spielzeugflaschen.  
Kinder trinken besser 
 Leitungswasser.

D ie bunten Wasser-
flaschen im Coop- 
Regal sehen aus wie 

Prinzessin Elsa aus dem Anima-
tionsfilm «Frozen» oder wie 
Woody aus «Toy Story». Eine 
Flasche enthält 3,1 Deziliter stil-
les Mineralwasser von Evian. 
Das genau gleiche Wasser gibts 
auch in der 1,5-Liter-Flasche – 

nur viel günstiger: Pro Liter kos-
tet es 66  Rappen – bei der 
 Kinderflasche hin gegen sind es 
mehr als drei Franken. 

Marc Sidler vom Berufs-
verband Kinderärzte Schweiz 
sagt: «Aus medizinischer Sicht 
ist der deutlich höhere Preis 
 dieses Produkts nicht zu recht-
fertigen.» Kinder müssten nicht 
ständig ans Wassertrinken erin-
nert werden – auch nicht mit 
Flaschen in Form von Trickfilm-
figuren. Er rät, Kinder sollten 
Leitungswasser trinken: «Es ist 
in der Schweiz von guter Qua-
lität, günstig und immer verfüg-
bar.»

Hersteller Evian 
gibt an, die Form der 
 Flaschen sei optimal für 
kleine Hände. So 
könnten Kinder 
ein facher selb-
ständig trinken. 
Zudem seien die 
Produktionskos-
ten bei  kleinen Fla-
schen höher als bei 
grösseren. (wv)
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OHappiger Preis: 

Wasserflasche für 
Kinder von Evian


